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Direfiton : Pititer #etm-iolbiu0li»«pe«

drftfyeint je ©onnerStagS unb foftét per Semefter gr. 3.60, per Qa^r §r. 7.20
3nferote 20 @t§. per etnfpaltige 5ßetitjeile, bei gröberen Aufträgen

entfpredjênben Rabatt.

gÄrWf, l»ce« 9. Jtîtttrj 1911.

« 3«ber Witt mit S3SciôÇeit praßten,
gPI»l|Jiïiji|SiUl|| 216er ittentg bafiir galten.

Baw-Cbroaik.

ßimmatbriiefebauten Der

©tobt ^itrW). Sie Sorbe»

ratungsfommiffion beS ©rof»
fen ©tabtrateS non Qüric^

für ben Simmaibrüäebau
empftehttfolgenben,Sefchluffe§=

ûntrag an bie ©emeinbe: Sem ©tabtrate toirb für bie

©rftetlung einer neuen Srücte über bie Stmmat an ©teile
beS Oberen 2Rül)leftege§ nnb für bie Steberlegung ber
bereits ber ©tabt getjörenben fpaufer gtnifc£)en Simmat»
quai, 3)iüf)tegaffe, 9iieberborffirafe unb^reiergaffe mit
ÄSbau biefer ©trafjen puffern Simmatquai unb ütieber»

borfftraffe auf Segnung beS aufferorbentlichen SerîehreS
ein Krebii oon ffr. 1,173,000 bewilligt. ffür benffall
ber 3lnnaf)ine biefeS HÜntrageS beantragt bie Kommiffion
bent Sate bie ©enefjmigung ber Sßläne ünb bes Koften»

»oranfchlageS in ber Sfîeinung, baff mährenb beS SaueS
ber Srûcïe ber ffuffgängeröerfehr fomeit möglict) ma)t

unterbrochen' roerbe,

®ïufeunt» unb SibliottjeMieubau in 3öintert|ur.
$er ©tabtrat hat in feiner testen ©ihung foHMoffen,
e§ folle pr fßrüfung be§ SßrojetteS ber 3lrchiteften fRttt=
w e 9 e r unb gurret für ein SJlufeum* unbjotbltotbet^
9ebüttbe in 9Bintertt)ur eine ©spertenïommiffion betge»

iSogen merben. „

Sie ©enoffenfdjaftSmofterei imSejirf Slffolter«
am 9Wfii§, bie im Saufe biefeS ©ommerS iitS Seben
treten foil, will in ber Stühe einer Sahnftatioii, j. S. in
Slffoltern ober SJtettmenftetten genügenb Saulanb pr
©rridtjtung ber ff abri! ober ber Kellereien erwerben
unb |at eine bezügliche ©ubmiffion eröffnet.

SBafferwert Kircfjufter (Rurich). Sie ©emeinbe ttfier
befdjlofj bie ©rftellung eines SSafferroerfS im Koflen»
betrage bon ffr. 86,000, mit Slumpflation beim ©chiefs
pla| lifter.

©ro^e |>otelbauten in ber ©tabt Sern, $n Sern
foil baS |>otet „ ©chmeigerhöf " bei ber .Çeiliggeiftfirché
famt ben angrengenben ©ebäuben abgeriffen merben unb
al§ neues grofjeS föotel unb ©efchäftShauS roieber er»

flehen. ©S bilbet fi<h P biefern Qroecï eine 3lîtiengefell»
fc£>aft mit ffr. 1,000,000 Kapital. SaS Qnitiatioïomite
fe|t fich auS folgenben Herren pfammen : ff. ©pieftter,
Hotelier, Saufanne; @. SRarti, Kaufmann, Sern; 91. ©..
Rothenbach, Sern; 9t. Sütfter, Kaufmann, Sern; @. ©uhl>
Sireftor, ffreiburg; Sß. Otto, Hotelier, Safel; Sracher
ünb SBibmer, 9lr^iteîten, Sern; ©b. Saltifdjroeiler, f?o»

telier, --8ünch? 21b. 3äf)rmger, Hotelier, Sujern; 91. Sftiebet,

Hotelier, Seoep; ff. 90. SRöri, Saumeifter,, Siel;
Senger, Stotar, Sern; ©uftao ©dpe^er, Hotelier, Kon»

fianp
SernerhauSöau in ber ©ehwetprtfehen SanbeS»

auSftellung 1914. (Korr.) Sie fchroeigerifche Sereini»

gung für Çeimatfchuh mirb ein bernif<ä)eS Sanb»

Gewerbe.
deren

Innungen «nd
Ntrà.

' Unabhängiges

Gesebäftsblcstt
des gessmiett Meisterschaft

Direktion: Malter Kenn Hoibwghanfe«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. SV, per Jahr Fr. 7.20
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 9 Marx 1911.

Machànànch » Jeder will mit Weisheit prahlen,
WbtMWMiW « Aber wenig dafür zahlen.

»MMoM.
Limmatbrückebauten der

Stadt Zürich. Die Vorbe-
ratungskommiffion des Gros-
sen Stadtrates von Zürich
für den Limmatbrückebau
empfiehlt folgenden.Beschlusses-

antrag an die Gemeinde: Dem Stadtrate wird für die

Erstellung einer neuen Brücke über die Limmat an Stelle
des Oberen Mühlesteges und für die Niederlegung der
bereits der Stadt gehörenden Häuser zwischen Limmat-
quai. Mühlegasse, Niederdorfstraße und Preiergasse mit
Ausbau dieser Straßen zwischen Limmatquai und Nieder-
dorfstraße auf Rechnung des außerordentlichen Verkehres
ein Kredit von Fr. 1,173,000 bewilligt. Für den Fall
der Annahme dieses Antrages beantragt die Kommission
dem Rate die Genehmigung der Pläne und des Kosten-

Voranschlages in der Meinung, daß während des Baues
der Brücke der Fußgängerverkehr soweit möglich mcht

unterbrochen werde.

Museum- und Bibliothek-Neubau in Winterthur.
Der Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung beschlossen,

^ solle zur Prüfung des Projektes der Architàn Rltt-
ìîìe y er und F u r rer für ein Museum- und. Blbuothet-
Müde in Winterthur eine Expertenkommission beige-

Zogen werden.

Die Genossenschaftsmosterei im Bezirk Affottem
am Albis, die im Laufe dieses Sommers ins Leben
treten soll, will in der Nähe einer Bahnstation, z. B. in
Affoltern oder Mettmenstetten genügend Bauland zur
Errichtung der Fabrik oder der Kellereien erwerben
und hat eine bezügliche Submission eröffnet.

Wasserwerk Kirchuster (Zürich). Die Gemeinde Wer
beschloß die Erstellung eines Wasserwerks im Kosten-
betrage von Fr. 86,000, mit Pumpstation beim Schieß-
platz Wer.

Große Hotelbauten in der Stadt Bern. In Bern
soll das Hotel „ Schweizerhöf " bei der Heiliggeistkirchê
samt den angrenzenden Gebäuden abgerissen werden und
als neues großes Hotel und Geschäftshaus wieder er-
stehen. Es bildet sich zu diesem Zweck eine Aktiengesell-
schaft mit Fr. 1,000,000 Kapital. Das Jnitiativkomite
setzt sich aus folgenden Herren zusammen: F. Spickner,
Hotelier, Lausanne; G. Marti, Kaufmann, Bern; A. E.
Rothenbach, Bern; R. Bähler, Kaufmann, Bern; E. Guhl>
Direktor, Freiburg; P. Otto/Hotelier, Basel; Bracher
und Widmer, Architekten, Bern; Ed. Baltischweiler, Ho--
teller, Zürich; Ad. Zähringer, Hotelier, Luzern; A. Riedel,
Hotelier, Vevey; F. W. Möri, Baumeister, Biel;
Tenger, Notar, Bern; Gustav Schnetzer, Hotelier, Kon-
stanz.

Bernerhausvau in der Schweizerischen Landes-
ausstellung 1914. (Korr.) Die schweizerische Vereini-
gung für Heimatschutz wird ein bernisches Land-
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mirtlßau? iii ber £anbe3au§fteßuttg in Bern bauen
unb e? in Angriff neunten, fobalb ber bafür befiimmte
ißlaß gut Berfügung ließt. v

a3O0t|ö«§Öou atit dbunerfee. (torr.) ®er @ee»

tlub 3:t)un befcßloß auf Intrag feine? tßräfibium?, $ür»
fprecß oon ©raffenrieb, ein Bootßau? am ©eßergti»
meg errichten gu taffen. ®ie B a u f o ft e n influfioe Be=

feßaffung non Boot material betragen gr.7500. ®er
Bau plat} ift nom ©intooßnergemeinberaf ïtjun miet»
roeife abgetreten rnorben. ©? gelangen gur ®ecfung ber
Soften Obligationen à fyr. 100 gur Aulgabe, bie mit
3 % oerginslid) finb.

Baumefen im Danton ©lartrë. (Sîorr.) £>err -Rift.
Qroeifel, .Spotet ®ie?bacß in 3)ie§bacE) läßt auf ber Alpen»
teraffe „Braumoalbt' bei Sin ißat ein ©batet unb ein
SBârtermofjnbauê eifießen. 9Rit ber Bauleitung unb
Anfertigung ber fßläiie mürbe |)err Arcßiteft ffr. ©lor»
&YtobeI in ©laru? betraut.

AbfonbmmgêJjauêbôu im foloißurnifchett BSaffer»
amt. Unter beut Sßorfitg be? £>errn Dberamtmann ©tetner
tagten in ^riegftetten bie delegierten ber maffer»
ämtifetjen ©emeinben für bal ©tubium be? Baue? eine?

Abfonberung?ßaufe?. die Herren Ammann ©eßmeitt»
gruber unb Arcßiteft ©raber erftatteten Bericht unb legten
ein **ßroje!t nor, ba? mit ben ®e?infeïtiori?apparaten auf
gr. 30,000 6i? 40,000 §u fteben fommen bürfte. gur
ginangierung unb 2Baßl be? bßtatgeS foß ein Au?fd)uß
gemäßlt merben.

©cßulßüu? » Um» unb Rcubauten in ©teinaeß (©t.
©alten). ®ie ©cßulgemeinbe ©teinaeß bat ben Umbau
unb teitmeifen SJReubau ber alten ©cßulßüufer nacb ben

ißlänen non Arcßiteft ©aubp in DRorfcEjad^ befdjtoffen.

©çbuïïjauéucuôcM in Dftringcn (Aargau). ®er R'rebit
für bie ißtanfonfurreng be? ©c|ulbau?neubaue? mürbe
auf §r. 4500 erhöbt, ffür bie Blcmûu?fertigung fott eine

.^ont'urreng unter fünf Arcßitelten eröffnet unb bann einem

ß$rei?gericßt non brei SRitgliebem gur Beurteilung unter»
breitet merben. ®er Sanbant'auf gu 15 ©t?. per Duabrat»
fuß für ben günftig gelegenen Bauptatg mürbe befdEjtoffen.
®a? Areal umfaßt einen eùtt}eitlicf)en Äomptej; oon fünf
guthatten unb fteßt fic£) ber ißrei? fomit auf runb
$r. 30,000. ®a? Areal mürbe be?ßgfb tn bem Umfange
erroorben, um

'
eine Berbauung gu oerunmögtießen, ma?

alter Anerkennung mert ift.
©ine neue ©artenftabt. ®er ©tabt Sîarl?ruf)e

ift bie @rricf)tung einer ©artenftabt auf einem 72 ha
großen ©elönbe am SBalbranb bureb eine ©artenftabt»
gefißfeßaft gefiebert. ßtaeß ben Borfcbtägen, bie fid) auf
©rfaßrungen in anberen ©artenfiäbten fiüßen, fott ein

§au?, mit einer ©runbfläcße oon 36 m* mit einer, ©tube
unb ftücße im erften ©toil unb gmei ßtäumen im ®acß=

fioef auf SRI. 4500 gu fteben fommen. ®er 9Riet?berecß»

nung. fott im Meinßau?oiertel ein fßrei§ oon 9Rf. 4 bi§ 5,
im Sanbßau?oiertel oon SRI'. 5 bi§ 6 für ben duabrat»
meter gugrunbe gelegt merben. ©onacb beregnet fieb ber
3Rietgin§ für ein ßau§ gum Aßeinberoobnen mit ' brei
gimmern k. auf 3Rf. 330 bi§ 400, oon oier gimmern

mit gubebör auf 9Rf. 400 bi§ 500 unb fünf gimmern
auf SRI'. 500 bi§ 700. Bei jebem §aus ift ein ©arten.
Aucb in Baben»Baben finb Beftrebungen gur ©rriebtung
einer ©artenftabt im ©ange.

UméieaeKts.
Baupoligeiltcbeê auê giiriâ). ®ie ftäbtifcEje Bau»

bebörbe mainte einem ßtefigen Baumeifter, ber entgegen
einer Berorbnttng. im fetb'ften ©ef(ßo| einer Aeubaute
lomplette SSobnungen einridbten looßte unb gu biefern

gmede bereit? bie erforbertieben SRauerroänbe erfteßt
batte, .bie Bebingitng, binnen beftimmter grift aße biefe

ßBanbe toieber gu befeitigevt. f^ür ben äSeigeritngSfaß
tourbe bem Baumeifter bie Uebertoeifung an bie @erid)te

gur Befirafmtg megen Ungeßorfam? artgebrof)t. ®er
Baumeifter fam bem Befeljt nur infomeit naeß, al? er
einen deil ber feitticb)en ßRauermänbe befeitigte unb an
bereu ©teße Sattenüerfditäge anbrachte; ferner ließ er

ben größten deit einer fangen üorribormauer ffeben.
ÜRun tourbe ber Baumeifter megen Ungeßorfam in
©trafitnterfud)ung gegogen unb beim ©erießt angeftagt.
®ie I. Abteilung be§ Begirf?geri<bt? b^t "isn Ange»

Ragten unter Auflage ber famtlichen éoften freigefproißen.
ben ßßotiüen be? begüglicßen Urteil? loirb gefagt:

Aaiß bem SSortlaut ber Berfügung ber Baubel)örbe
fönne feinem gmeifel unterliegen, baß ber Angeflagte
aße au? ßRauerraerf ausgeführten gmiftbenwünbe hätte
befeitigen foßen. Aber ebenfo richtig fei, baß ber groed,
bett bie Baubeßörbe mit ißrem Befehl toerfolgt ^aBe,

auch of)ue. ba? Aieberreißen ber fteben getaffenen SRàuern

Ooßftänbig 'erreicht loorben fei. ®enn bie ßtäumlidjfeitett
tonnten nun unmöglich mehr al? SBoßn» ober ©thlaf»
gimmer benußt merben. Snbem bann ba? ©eritht baöon

ausging, ba ber Angeflagte bem eigentlichen gmeef ber

Berfügitng nicht gumibergebanbelt, fonbern burch foß'
tiüe §anblung?meife gu erfennen gegeben habe; baß er

feine Abficht, im fethften ©toeï FBobnräume eingu»

richten, aufgebe, erfchiene e? efjer ©chifane at? Aed^t;

il)n megen Ungeßorfam? gu beftrafen, bie? um jo meßr,

le ComppIinSerte S afagedreSite* blanke

JMoitasdos | (k A.-ö., |i«l
Hank «Mil gea©g©me

|©<I©F Art im Bisen it. Stallt
Kaligeialzlc lisitt- snd Sfaltlblidcr Ifs 21 mm Briifi.
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Wirtshaus in der Landesausstellung in Bern bauen
und es in Angriff nehmen, sobald der dafür bestimà
Platz zur Verfügung steht. >

Boothausbau am Thunerfee. (Korr.) Der See-
klub Thun beschloß auf Antrag semes Präsidiums, Für-
sprech von Graffenried, ein Boothaus am Scherzli
weg errichten zu lassen. Die Baukosten inklusive Be-
schaffung von Boot material betragen Fr, 7500. Der
Bauplatz ist vom Einwohnergemeinderat Thun miet-
weise abgetreten worden. Es gelangen zur Deckung der
Kosten Obligationen à Fr. 100 zur Ausgabe, die mit
3 °/o verzinslich sind.

Bauwesen im Kanton Glarus. (Korr.) Herr Nikl.
Zweifel, Hotel Diesbach in Diesbach läßt auf der Alpen-
terasse „Braunwald" bei Linthal ein Chalet und ein
Wärterwohnhaus erstellen. Mit der Bauleitung und
Anfertigung der Pläne wurde Herr Architekt Fr. Glor-
Knobel in Glarus betraut.

Absonderungshausbau im solothurnischen Wasser-
amt. Unter dem Vorsitz des Herrn Oberamtmann Steiner
tagten in Kriegstetten die Delegierten der wasser-
ämtischen Gemeinden für das Studium des Baues eines

Absonderungshauses. Die Herren Ammann Schwein-
gruber und Architekt Graber erstatteten Bericht und legten
ein Projekt vor, das mit den Desinfektionsapparaten auf
Fr. 30,000 bis 40,000 zu stehen kommen dürste. Zur
Finanzierung und Wahl des Platzes soll ein Ausschuß
gewählt werden.

Schulhaus - Um- und Neubauten in Steiuach (St.
Gallen). Die Schulgemeinde Steinach hat den Umbau
und teilweisen Neubau der alten Schulhäuser nach den

Plänen von Architekt Gaudy in Rorschach beschlossen.

Schulhausneubau in Oftringen (Aargau). Der Kredit
für die Plankonkurrenz des Schulhausneubaues wurde
auf Fr. 4500 erhöht. Für die Planausfertigung soll eine

Konkurrenz unter fünf Architekten eröffnet und dann einem

Preisgericht von drei Mitgliedern zur Beurteilung unter-
breitet werden. Der Landankauf zu 15 Cts. per Quadrat-
fuß für den günstig gelegenen Bauplatz wurde beschlossen.

Das Areal umfaßt einen einheitlichen Komplex von fünf
Jucharten und stellt sich der Preis somit auf rund
Fr. 30,000. Das Areal wurde deshalb in dem Umfange
erworben, um eine Verbauung zu verunmöglichen, was
aller Anerkennung wert ist.

Eine neue Gartenstadt. Der Stadt Karlsruhe
ist die Errichtung einer Gartenstadt auf einem 72 du
großen Gelände am Waldrand durch eine Gartenstadt-
gesellichaft gesichert. Nach den Vorschlägen, die sich auf
Erfahrungen in anderen Gartenstädten stützen, soll ein

Haus, mit einer Grundfläche von 36 mit einer Stube
und Küche im ersten Stock und zwei Räumen im Dach-
stock auf Mk. 4500 zu stehen kommen. Der Mietsberech-
nung soll im Kleinhausviertel ein Preis von Mk. 4 bis 5,
im Landhausviertel von Mk. 5 bis 6 für den Quadrat-
meter zugrunde gelegt werden. Sonach berechnet sich der

Mietzins für ein Haus zum Alleinbewohnen mit drei
Zimmern m. auf Mk. 330 bis 400, von vier Zimmern

mit Zubehör auf Mk. 400 bis 500 und fünf Zimmern
auf Mk. 500 bis 700. Bei jedem Haus ist ein Garten.
Auch in Baden-Baden sind Bestrebungen zur Errichtung
einer Gartenstadt im Gange.

bmâàim.
Baupolizeiliches aus Zürich. Die städtische Bau-

behörde machte einem hiesigen Baumeister, der entgegen
einer Verordnung im sechsten Geschoß einer Neubaute
komplette Wohnungen einrichten wollte und zu diesem

Zwecke bereits die erforderlichen Mauerwände erstellt
hatte, die Bedingung, binnen bestimmter Frist alle diese

Wände wieder zu beseitigen. Mr den Weigerungsfall
wurde dem Baumeister die Ueberweisung an die Gerichte

zur Bestrafung wegen Ungehorsams angedroht. Der
Baumeister kam dem Befehl nur insoweit nach, als er
einen Teil der seitlichen Mauerwände beseitigte und an
deren Stelle Lattenverschläge anbrachte; ferner ließ er

den größten Teil einer langen Korridormauer stehen.

Nun wurde der Baumeister wegen Ungehorsam in
Strafuntersuchung gezogen und beim Gericht angeklagt.
Die 1. Abteilung des Bezirksgerichts hat den Ange-
klagten unter Auflage der sämtlichen Kosten freigesprochen.

In den Motiven des bezüglichen Urteils wird gesagt:
Nach dem Wortlaut der Verfügung der Baubehörde
könne keinem Zweifel unterliegen, daß der Angeklagte
alle aus Mauerwerk ausgeführten Zwischenwände hätte
beseitigen sollen. Aber ebenso richtig sei, daß der Zweck,
den die Baubehörde mit ihrem Befehl verfolgt habe,

auch ohne das Niederreißen der stehen gelassenen Mauern
vollständig erreicht worden sei. Denn die Räumlichkeiten
könnten nun unmöglich mehr als Wohn- oder Schlaf-
zimmer benutzt werden. Indem dann das Gericht davon

ausging, da der Angeklagte dem eigentlichen Zweck der

Verfügung nicht zuwidergehandelt, sondern durch posi-

tive Handlungsweise zu erkennen gegeben habe, daß er

seine Absicht, im sechsten Stock Wvhnräume einzu-

richten, aufgebe, erschiene es eher Schikane als Recht,

ihn wegen Ungehorsams zu bestrafen, dies um so mehr,

tz (îe. àî, W!
MNâ KGSOKGW«

jsàs- âM à WANG» A. WàW
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